
Fasnacht ohne Alkohol ist kaum machbar.

Fasnacht mit Alkoholprävention ist gut machbar!

Burghexen Waldkirch machen`s möglich.

40 Jahre Burghexen in Waldkirch wird eine große Zahl von Narren in die Stadt bringen. Für Viele, 

ob jung, alt oder älter, ist dies eine willkommene Gelegenheit, auch größere, riskante Mengen Al-

koholisches zu trinken. Es entsteht schnell eine Stimmung, Haltung und Kultur, dass Alkoholisches 

einfach dazugehört. Auch in riskanten Mengen für sich und Andere.

Die Burghexen zeigen, dass sie diesen leichtfertigen Umgang kritisch sehen und haben daher ne-

ben den Aktionen zünftig aber vernünftig auch „Check Dein Risiko!“ eingeladen, die Freinacht 

am 19.01.2013 zu begleiten. 

„Mit „Check Dein Risiko!“ können wir Jugendliche und junge Erwachsene während des Vorglü-

hens gut erreichen und den Blick auf Risiken schärfen“ so Joachim Blank von der Fachstelle Sucht

des Baden-Württembergischen Landesverbandes für Prävention und Rehabilitation gGmbH in 

Emmendingen und Barbara Reek, Suchtbeauftragte im Landkreis Emmendingen.

Beide koordinieren den Einsatz der ausgebildeten jungen Männer und Frauen, die in 2-er Teams 

Jugendliche und junge Erwachsene ansprechen, Risikochecks anbieten und Informationen übers 

Trinken und Hilfen weitergeben (Details siehe Rückseite).

Check Dein Risiko! bei den Burghexen:

ab ca. 18 Uhr 

Breisgau-S-Bahn

Ansprache anreisender jugendlicher und junger erwachsener Narren auf den Zügen Freiburg-

Waldkirch und Elzach-Waldkirch mit freundlicher Unterstützung der Breisgau-S-Bahn und der 

Bundespolizei

ab ca. 18.30 – ca. 22 Uhr 

Innenstadt Waldkirch 

Ansprache jugendlicher und junger erwachsener Narren in der Innenstadt

Projektleitung auf dem Parkplatz Blumenstrasse

Kontakt und Informationen:

Landratsamt Emmendingen bwlv

Suchtbeauftragte Fachstelle Sucht

Barbara Reek Joachim Blank

℡07641/451-412 ℡07641/ 9335890

b.reek@landkreis-

emmendingen.de

joachim.blank@bw-lv.de

Check dein Risiko!

Aufsuchende Kurzintervention

mit trinkenden Jugendlichen

und jungen Erwachsenen



DDDeeetttaaaiii lllsss vvvooonnn CCChhheeeccckkk DDDeeeiiinnn RRRiiisssiiikkkooo!!!

ZZZiiieeellleee

Ø Mit-Gestaltung der Konsummuster im Umfeld von Diskotheken, Fasnachts-, Halloween- oder 

ähnlichen Veranstaltungen

Ø Sensibilisierung für unmittelbare und mittelbare Risiken des Konsums (alkoholische Wirkung, 

Gewalt, Sexuelle Belästigung, Teilnahme am Straßenverkehr usw.)

Ø Erhöhung der Risikokompetenz durch Kurzintervention in Form eines „Risikochecks“

MMMaaaßßßnnnaaahhhmmmeeennn

Ø aufsuchende Kurzintervention im öffentlichen Raum nach Vereinbarung mit den örtlichen An-

sprechpartnern

Ø Einsatz von geschulten jungen männlichen und weiblichen Projektmitarbeitern (18 bis ca. 25 

Jahre) 

Ø Beziehungs- und Kommunikationsangebot zur Steigerung der Risikokompetenz mit kurzen 

Checks, Zuhören, Hilfestellung und Einsatz von Give-Aways.

Ø Darstellung unterschiedlicher Trinkmuster und Risiken bei männlichen und weiblichen Jugend-

lichen/jungen Erwachsenen

Ø Präsenz von Fachkräften der Fachstelle Sucht und der Jugend- und Drogenberatung bei den 

Einsätzen 

Ø Reflexion für die Projektmitarbeiterinnen und –mitarbeiter mit den Fachkräften nach dem Ein-

satz

Mit freundlicher Unterstützung von


